
Gironde: Nach den Bränden bleibt das Departement in höchster
Alarmbereitschaft
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Nach den heftigen Bränden, die in den Wäldern des Departements gewütet haben, erhöht die
Gironde ihre Wachsamkeit. Im Departement gilt die Brandwarnstufe Rot und der Zugang zu
bestimmten Gebieten wurde eingeschränkt.

In der Gironde ist an Spaziergänge im Wald derzeit nicht zu denken. Für das gesamte
Departement gilt die Alarmstufe Rot für Brände. Der Zugang zu den Wäldern ist zwischen 14
Uhr und 22 Uhr verboten. Förster informieren Spaziergänger und Wanderer, die sich meist
verständnisvoll zeigen. Zuwiderhandelnde werden verwarnt. Auch Arbeiten zur Nutzung des
Waldes sind untersagt.

Die Brandgefahr ist maximal.
Die Gemeinde Lège-Cap-Ferret (Gironde) hat noch drastischere Maßnahmen ergriffen. Der
Zugang zu ihrem Bergmassiv ist Tag und Nacht gesperrt. Patrouillen durchkämmen das
Gebiet und achten auf jede gefährliche Situation. Im Departement sind nicht weniger als 159
Städte von der entsprechenden Präfekturverordnung betroffen. Die Trockenheit und die
erneute Hitzewelle beunruhigen die verantwortlichen der Feuerwehr. In der Gironde gelten
alle Waldbetretungsverbote bis auf Weiteres.


